
Mit unserer Sonne stellt uns

die Natur eine kostenfreie und  

unerschöpfliche Energiequelle zur Verfügung. 

In Erde, Wasser und Luft gespeichert, steht 

uns ihre Wärme überall zur Verfügung. 

Die Kraft dieser Energien nicht zu nutzen, 

ist pure Verschwendung. 

Sie nutzbar zu machen, ist ein Segen für 

unsere Umwelt und eine Garantie 

für Ihre Unabhängigkeit.

Wärmepumpen
Energie aus der Natur



Wasser, Erdreich und Luft sind riesige Speicher der auf die Erde tref-
fenden Sonnenenergie. Wärmepumpen sind in der Lage, diese En-
ergie zu gewinnen und in nutzbare Wärme umzuwandeln. Dadurch 
können nur Wärmepumpen überall und universell zur ökologischen 
Wärmegewinnung eingesetzt werden.

Das physikalische Wirkprinzip der Wärmepumpe ist einfach und 
funktioniert sicher auch bei Minustemperaturen. Nur Wärmepumpen 
können zu jeder Jahres- und Tageszeit und bei jeder Witterung zur 
ökologischen Wärmegewinnung eingesetzt werden.

Die Energiegewinnung
Das Beheizen des Hauses erfolgt mittels Erdwärme. Hierfür zirkuliert ein Kältemittel entweder durch 
Erdkollektoren (Abb. 1) oder durch Erdsonden (Abb. 2) und nimmt dort die Wärmeenergie des 
Erdreichs auf. Das Erdreich gibt auch im Winter genügend Wärme ab, um die gesamte Heizperiode 
abzusichern. Das jeweilige Systeme wird nach dem Leistungsbedarf des Hauses dimensioniert. Der 
Unterschied liegt im erforderlichen Fächenbdarf und dem einhergehenden Herstellungspreis. Da 
bei der Errichtung eines Neubaus in der Regel das Grundstück noch nicht angelegt ist, empfehlen 
wir das Verlegen von Erdkollektoren (Abb. 1). Diese sind mindestens 50 Prozent preiswerter als 
Erdsonden.

Wärmepumpen liefern bis zu 75 Prozent der Wärmeenergie kostenfrei aus der Natur. Nur 25 Pro-
zent elektrische Energie sind für deren Nutzbarmachung erforderlich. Dadurch werden die Natur-
ressourcen maximal geschont.
Da es beim Betrieb vor Ort zu keinerlei Emissionen von Abgasen und Schadstoffen (CO2, Ruß und 
ähnlichem) kommt, tragen Wärmepumpen aktiv zum Umweltschutz bei.

Die Wärmepumpe im Heizungssystem

Die Wärmeabgabe
Innerhalb des Hauses wird eine Fußbodenheizung als Niedertemperatursystem verlegt. Damit die 
erforderliche Austauschfläche für die Raumerwärmung vorhanden und die Reaktionszeit der Hei-
zung gering ist, werden die Heizungsschläuche im Estrich im Abstand von ca. 8 Zentimetern ver-
legt. Die Regelung der Fußbodenheizung erfolgt über einen Referenzraum. Alternativ zur Fußboden-
heizung können auch Plattenheizkörper in Verbindung mit einem Pufferspeicher eingebaut werden.

Die Wärmeerzeugung
Die GeoSunTec-Wärmepumpenzentrale wird 
im Hausanschlussraum (Abb. 1/Abb. 2) oder 
im Freien (Abb. 3) aufgestellt. Durch den Ver-
dichter wird die aufgenommene Wärme des 
Kältemittels auf das für die Heizung notwendi-
ge Temperaturniveau angehoben und auf den 
Wasserkreislauf der Heizung übertragen. Die 
Vorlauftemperatur beträgt bei der Fußboden-
heizung mindestens 35 Grad Celsius, bei Plat-
tenheizkörpern mindestens 50 Grad Celsius. 
Bei der Errichtung eines Neubaus empfehlen 
wir das Verlegen einer Fußbodenheizung, da 
hierbei die Energieeinsparung am größten ist.

Die Wärmepumpe - ökologisch und kostengünstig
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Variante I - Luftwärme
Die Energiegewinnung
Das Brauchwasser für bis zu 5 Personen wird 
nach dem Prinzip der Wärmerückgewinnung 
mittels einer Luftwärmepumpe erwärmt. 
Hierzu saugt die Luftwärmepumpe über                
Ansaugventile die feuchte und warme 
Raumluft aus Bad, Küche und/oder Keller ab   
(Abb. 4). Durch die Nutzung dieser ener-
giereichen Raumluft wird die Heizungsanlage 
nochmals optimiert.

Die Wärmepumpe zur Brauchwassererwärmung

Die Wärmeerzeugung
Die Brauchwassererwärmung erfolgt mit einer leistungsfähigen und 
sparsamen Luftwärmepumpe der Firma OCHSNER, Typ Europa 302 
(Abb. 5). Die Pumpe erwärmt das im 300-Liter-Speicher befindli-
che Brauchwasser auf 50 Grad Celsius.
Das steckerfertige Kompaktgerät zeichnet sich durch seinen 
Flüsterbetrieb aus und muss bauseitig nur noch sanitärtechnisch 
angeschlossen werden. Sollte kurzzeitig ein erhöhter Warmwasser-
bedarf bestehen, kann ein serienmäßig eingebauter 2-kW-Elektro-
heizstab manuell zugeschaltet werden.

Die Klimatisierung
Der Luftkreislauf wird mit einem einfachen und effektiven Be- und Entlüftungssystem ermöglicht 
(Abb. 4). Über einstellbare Wandventile in der Außenhaut wird dem Haus die erforderliche Frisch-
luft zugeführt. Gleichzeitig bläst die Luftwärmepumpe die abgekühlte Raumluft nach der Wärme-
rückgewinnung über ein separates Außenwandventil ins Freie. In den Sommermonaten kann diese 
Kaltluft in einen Innenraum des Hauses zur Kühlung umgeleitet werden.
Neubauten haben durch den Herstellungsprozess in den ersten Jahren nach der Fertigstellung noch 
überdurchschnittlich viel Feuchtigkeit gespeichert. Da die Luftwärmepumpe als Be- und Entlüftung 
funktioniert, sorgt sie nebenbei für eine permanente Luftentfeuchtung des Hauses.

Variante II - Erdwärme
Die Leistung der GeoSunTec-Wärmepumpenzen-
trale wird so dimensioniert, dass sie neben der 
Hausbeheizung auch die Warmwasserversorgung 
realisiert. Das Brauchwasser wird durch einen 
Rotex-Speicher (Abb. 6) erwärmt, der nach dem 
Prinzip der Durchlauferhitzung arbeitet. Das Brauch-
wasser fließt durch eine mindestens 30 Meter lange 
Erdspirale, die sich in dem von der GeoSun-Tec-
Wärmepumpe erwärmten Warmwasserspeicher 
befindet. Dieses moderne System ermöglicht 
ohne eine externe Zuheizung eine unbegrenzte 
Warmwasserentnahme und bietet zugleich einen 
zuverlässigen Legionellenschutz.Abb. 6
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Praktische Umsetzung einer Wärmepumpen-Anlage

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne beraten wir Sie ausführlich:

M. Holtz GmbH
29410 Salzwedel
Brückenstraße 1
Tel.: 0 39 01 / 3 48 44
www.waermepumpen-saw.de
Email: info@waermepumpen-saw.de

HABAK GmbH
29413 Wistedt

Dorfstr. 16a
Info-Hotline: 08 00 / 9 79 21 00

www.habak-haus.de
Email: info@habak-haus.de

Quellenangabe Grafiken/Fotografien: Bundesverband Wärmepumpe, OCHSNER, Rotex, GeoSunTec - M. Holtz GmbH, Journalistenbüro Dorothea Mau

Aufbau einer Wärmepumpen-Anlage mit Energiegewinnung durch Erdsonden.         Wärmepumpenzentrale.

Aufbau einer Wärmepumpen-Anlage mit Energiegewinnung durch Erdkollektoren.

Installation einer Fußbodenheizung.


